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Deine Regina 

Rebekka und Achim mit André, Laura, Mia und Lisa 

Gerlinde und Bernhard

Klaus und Nicole mit Larina und Niklas

Bettina und Frank mit Moritz

Udo

Gudrun

Elke und Dieter mit 

Beate, Jürgen und Philipp und

Anja, Christian und Tim

Astrid und Gunnar

Andrea und Frank mit Alina, Marie und Tim

Nils und Katrin mit Jana und Nina

Sara und Sam mit Leroy, Lennox und Estelle

Gekämpft, gehofft und doch verloren.

* 17. April 1963               † 28. Januar 2022

Betreuung: Giesbers Bestattungen, Neustadt am Rübenberge, Telefon 05032 3443

In Liebe 

Traueranschrift:
Regina Lange, Theresenstr. 3, 31535 Neustadt a. Rbge.

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Montag, dem 7. Februar
2022, um 11.00 Uhr auf dem städtischen Friedhof Neustadt Lüningsburg statt.

Der Tod ist die Grenze des Lebens, nicht aber der Liebe.

Lorenz Lange

Steffen Brands

Es war ein großer Trost, nicht allein zu sein 
bei dem schmerzlichen Abschied von dem 
Menschen, den wir so sehr geliebt haben.

Du bist für immer in unseren Herzen

Herzlich Dank sagen wir allen, die sich in 
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten.

Claudia 
Fabian und Jannik 

Poggenhagen, im Januar 2022

† 24. Dezember 2021

Otto Rönnebeck

Der Lebensweg unseres lieben
Vaters und Opas ist vollendet. 

In stiller Trauer

* 15. April 1937     † 31. Januar 2022

Cord und Melanie
Philipp
Hendrik
und alle, die ihn gern hatten. 

Traueranschrift: Cord Rönnebeck, Omptedastraße 13, 31535 Neustadt am Rübenberge

Betreuung: Thorns Bestattungen, Inh. Tim Schustereit, Neustadt, Telefon: (05032) 32 37
Persönliche Gedenkseite: www.thorns-bestattungen.de

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 18. Februar 2022,
um 12.00 Uhr in der Ev.-luth. Auferstehungskirche Eilvese statt.

Michael Homann
Ortsbürgermeister

Eilvese

Sebastian Lechner MdL
Vorsitzender 

der CDU-Ratsfraktion

Silvia Luft
Vorsitzende 

des CDU-Stadtverbandes

Die CDU Neustadt trauert um

Otto Rönnebeck
der im Alter von 84 Jahren gestorben ist.

Der Verstorbene hat die Kommunalpolitik der CDU über 40 Jahre als Mitglied des Ortsrates 
Eilvese, Ortsbürgermeister und Ratsherr aktiv und in besonderer Weise mitgestaltet.

Für Otto Rönnebeck standen die Anliegen seiner Mitbürgerinnen und Mitbürger stets im 
Mittelpunkt seines Wirkens. Wir verlieren eine bedeutende Persönlichkeit und verneigen uns 
in tiefer Trauer vor einem überaus engagierten Kommunalpolitiker.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Wir sind sehr traurig über den Tod
meines Vaters, Schwiegervaters und Opas

Otto Rönnebeck
* 15. April 1937    † 31. Januar 2022

In stiller Trauer:
Thomas, Žanna und Aleksander

Eilvese, im Februar 2022

Das Kollegium und der Verein der Ehemaligen des Gymna-
siums trauern um

Herrn Otto Rönnebeck
Herr Studiendirektor i. R. Rönnebeck war vom 01.07.1970 
bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 2002 Mitglied un-
seres Kollegiums und unterrichtete die Fächer Sport und 
Englisch, bekleidete in beiden Fächern zeitweise auch die 
Position eines Fachobmannes.

Durch seine Tätigkeit als schulfachlicher Koordinator war 
Herr Rönnebeck lange Jahre Mitglied der erweiterten Schul-
leitung.

Wir haben mit Herrn Rönnebeck einen geschätzten und be-
liebten Kollegen verloren und werden ihm ein ehrendes An-
denken bewahren

Gymnasium Neustadt
im Februar 2022

Ratsherr, Ortsbürgermeister,  
Lehrer: Immer engagiert
Otto Rönnebeck stirbt mit 84 Jahren

kämpfte er unermüdlich für den 
noch heute bestehenden Jugend-
treff. „Ohne ihn würde es den 
nicht geben“, sagt sein Nach-
nachfolger als Ortsbürgermeister, 
Michael Homann. Rönnebeck 
führte den Ortsrat bis 2011, von 
1986 bis 2016 saß er ebenfalls im 
Rat der Stadt.
Der Lehrer für Englisch und 
Sport war 1970 von einer Wolfs-
burger Schule an das Gymna-
sium Neustadt gekommen und 
schnell aufgestiegen. 2002 wurde 
er nach 43 Jahren im Schuldienst 

pensioniert, der Studiendirektor 
war zuletzt schulfachlicher Ko-
ordinator.  Schulleiter hatte er 
mal werden wollen, blieb aber 
auch unter dem neuen Direktor 
Willi Rinne an Bord.
Engagement zählte für den aus 
dem heutigen Heidekreis stam-
menden Rönnebeck auch im 
Privaten: Mehrere Angehörige 
hat der langjährige Eilveser auf-
opferungsvoll gepflegt, unter an-
derem seine Frau. Er hinterlässt 
zwei Söhne.

Oliver Seitz

Eilvese/Neustadt. Er war 20 Jah-
re Ortsbürgermeister in „seinem“ 
Dorf, vertrat dessen Belange vor-
her schon 17 Jahre für die CDU 
im Ortsrat. Im Alter von 84 Jah-
ren ist Otto Rönnebeck nun ge-
storben, er lebte zuletzt bei einem 
seiner Söhne in Stöckendrebber.
Rönnebeck galt als überaus ge-
radlinig - und auch mal unbe-
quem. In der Sache ließ sich mit 
ihm vortrefflich streiten und das 
Gegenüber konnte sicher sein, 
einen engagierten Kämpfer für 
seine Belange vor sich zu haben. 
Das ging auch mal gegen die Par-
teilinie. Als in Eilvese etwa Platz 
für die Jugend gesucht wurde, 

Otto Rönnebeck ist gestorben. 
Foto: Gade-Schniete (Archiv)

Klosterkammer 
fördert

St-Thomas-Orgel 
Bordenau/Hannnover (nr). 
Ganze 310.000 Euro Förde-
rung steuert die Klosterkam-
mer für verschiedene Projekte 
bei. Darauf hat sich das Ku-
ratorium geeinigt. Die Mittel 
stammen aus den Allgemei-
nen Hannoverschen Kloster-
fonds, der größten von der 
Klosterkammer verwalteten 
öffentlich-rechtlichen Stiftung. 
Gefördert wird unter anderem 
auch die Sanierung der  denk-
malwerten Bethmann-Orgel 
in der St. Thomas-Kirche in 
Bordenau. Ganze 28.500 Euro 
fließen in dieses Projekt.

24h-Telefon:  
0 50 32 - 34 43  

und 0 50 32 - 40 05 
Von-Berckefeldt-Str. 6 

Neustadt www.giesbers-bestattungen.de

Ihr Traditionsunternehmen

Gestiegener Bedarf für
sozialpsychiatrische Dienste
Hälfte der Noteinsätze wegen Suizidalität

Hannover/Neustadt (r/tma). Die 
Pandemie ist besonders belastend 
für psychisch beeinträchtigte 
Menschen. Dies lässt sich aus 
dem steigenden Hilfebedarf ab-
lesen. Der Sozialpsychiatrische 
Dienst der Region Hannover hat 
dazu Zahlen aus dem Pandemie-
jahr 2020 veröffentlicht.
Hilfen wie Beratungsgespräche, 
Kriseninterventionen, Bedarfser-
mittlungsgespräche oder Über-
weisungen an andere soziale 
oder medizinische Institutionen 
sind im Vergleich zum Vorjahr 
häufiger geworden. Betreute der 
Sozialpsychiatrische Dienst im 
Jahr 2019 noch insgesamt 8.977 

Menschen, stieg die Zahl 2020 
auf 9.315 Menschen an.
Auch die Krisen-Noteinsätze 
haben zugenommen - knapp die 
Hälfte waren Noteinsätze wegen 
Suizidalität, was „die Schwere 
der Krisen im Pandemiejahr 2020 
verdeutlicht“, heißt es in der Sta-
tistik. Zudem suchten vermehrt 
junge Menschen mit unsicheren 
Ausbildungssituationen, Mütter 
wegen Überlastung, Arbeitslose, 
medizinisches Personal sowie al-
leinstehende Senioren Hilfe. Da-
bei wurden Existenzsorgen, sozi-
ale Isolation, zunehmende Ängste 
und fehlende Tagesstrukturen be-
sonders häufig genannt.

Telefonische Anzeigenannahme 

0 50 32 9 55 123 


